
Beschluss: 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
1. nimmt von den Ausführungen des Bürgermeisters zu den Anregungen betr. 

Ausbau Friedrichstraße sowie den Ergebnissen des Erörterungstermins am 
28.09.2012  Kenntnis und 
 

2.  beauftragt den Bürgermeister, 
  

2.1 die unter Punkt 3 genannten Anregungen Nr. 3.1, 3.3, 3.5 und 3.9 
entsprechend der Sachverhaltsdarstellung umzusetzen, 
 

 Anregung 3.1  
Durch den genehmigten Bau einer zweiten Garage bei Haus Nr. 16 entfallen im 
Bereich von Haus Nr. 14 eine Grünfläche und ein Stellplatz für das Freihalten 
einer erforderlichen Einfahrt. 

  
 
 

Anregung 3.3 
Ebenso sollen alle anderen neuen Grünflächen mit der gleichen Baumart 
(Felsenbirne) bestückt werden. 

  
 Anregung 3.5  

Ab Haus Nr. 37 bis Einmündung Siegesstraße sollen die vorhandenen 
Grünflächen sowie die dort stehenden Bäume entfernt und die freiwerdenden 
Flächen als Gehweg gepflastert werden  

  
 Anregung 3.9 

Anlieger Haus 3 wünscht den vor seinem Haus geplanten Stellplatz entfallen 
zu lassen und die Grünfläche in Richtung Norden zu verschieben, um bessere 
Sichtverhältnisse, auch für die Zufahrt zum Schulparkplatz, zu erreichen. 

  
2.2 auf Antrag des AM Stadler  

 
die Anregung 3.4  
Fällen aller Kiefern im Bereich des Parkplatzes Friedrichstraße und 
Ersatzpflanzungen im straßenseitig verbleibenden Grünbereich mit 
standortgerechten Sträuchern und Bodenbedeckern, um den Pflegeaufwand so 
gering wie möglich zu gestalten, 
 
die Anregung 3.5  
Das Angebot der Anliegergemeinschaft die Bäume zu fällen wird angenommen 
und die Verwaltung wird beauftragt, dem/den Verantwortlichen die dazu 
notwendige Genehmigung zu erteilen. 
 
die Anregung 3.8 
Dem Eigentümer des Hauses 27 wird angeboten, dass sich im städtischen 
Besitz befindende Straßenland (ca. 7 m²) zum Baulandpreis zu kaufen oder 
zum ortsüblichen Pachtzins zu pachten, 
 



umzusetzen und 
  
3. auf Antrag der UWG/Forum-Fraktion sollen bei den Anregungen 3.2, 3.4 und 

3.6 bei der Baumaßnahme (vor Baubeginn) die Anlieger bezüglich eventl. 
Kostenübernahme eingebunden werden.  
 

 
 


